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Wie Jugendämter die Auswirkungen der Corona- Pandemie einschätzen und welchen Handlungsbedarf 

sie sehen - Befragung der Jugendämter in Zeiten von Corona und für die Zeit danach! 

Link zur Studie: Jugendamtsbefragung

Quelle: Abbildung 

Studie: Wie Jugendämter die Auswirkungen der 
Corona- Pandemie einschätzen und welchen 
Handlungsbedarf sie sehen 

Gruppen junger Menschen und Familien, die von den Auswirkungen der Pandemie betroffen sind.
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file:///C:/Users/361044/AppData/Local/Temp/jugendamtsbefragung-19-04-2021.pdf
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Wie Jugendämter die Auswirkungen der Corona- Pandemie einschätzen und welchen Handlungsbedarf 

sie sehen - Befragung der Jugendämter in Zeiten von Corona und für die Zeit danach! 

Beurteilung der langfristigen Folgen der Pandemie:

Quelle: Abbildung 

Studie: Wie Jugendämter die Auswirkungen der 
Corona- Pandemie einschätzen und welchen 
Handlungsbedarf sie sehen 
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AKTIONSPROGRAMM AUFHOLEN NACH CORONA FÜR KINDER UND 
JUGENDLICHE FÜR DIE JAHRE 2021 UND 2022
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Quelle: BMFSFJ Corona Aufholpaket
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PROBLEMLAGEN

schulischer 
Bereich

Familie

Hilfen zur 
Erziehung

Frühe Hilfen 

Kindertages-
betreuung

emotionale 
Situation von 
Kindern und 
Jugendlichen

Freizeit-
aktivitäten

• Niederschwellige Freizeitangebote sind weggefallen und damit 
Erprobungsfelder für soziale Interaktion (Vereine, Jugendtreffs etc. )

• Gewisse Zielgruppen sind damit komplett abgetaucht und für kein 
Unterstützungssystem erreichbar

• Jugendliche erobern für sich neue Sozialräume mit allen damit 
verbundenen Gefahren und Problemen

• Zunehmender Unterstützungsbedarf im Bereich Erziehungs-

beratung, die Symptomatik nimmt zu (Angststörung, Rückzug, 

selbstverletzendes Verhalten, Suizid)

• Zunahme bei den Anfragen insoweit erfahrende Fachkraft im 

Hinblick auf häusliche Gewalt, der Kinderschutz ist erschwert, 

da Institutionen während Lockdown nicht in Abklärung und 

Schutzkonzept eingebunden werden konnten

• Jugendliche, die vorher angepasst waren, sind nun teilweise in 

persönlichen Krisen 

• Aufnahme von Kindern in den Kindertageseinrichtungen hat 

Pandemiebedingt immer weiter nach hinten verschoben, 

=> Kinder bekommen keinen Platz bzw. nicht zu dem ange-

gebenen Startzeitpunkt. Die Warteliste für Kinderbetreuungs-

plätze wird immer länger. 

• Der Beratungsbedarf sowohl für Kindergärten als auch der 

von Kindertagespflegepersonen nimmt zu

=> Es fehlt eine Kindergartenfachberatung

• Schulabbrecher treten vermehrt auf 
• Bildungslücken junger Menschen sind nur schwer 

ausgleichbar
• Etwa 100.000 junge Menschen ohne Schulabschluss 

werden den Anschluss an eine weitergehende 
Qualifizierung zu verpassen.

• Schulische Übergänge sind erschwert oder verzögert 

• die Balance zwischen Familie und Beruf im Home-Office ist 

erschwert Die Unzufriedenheit und Ängste steigen. Angst vor 

Arbeitsplatzverlust und hohe Belastung im Spagat zwischen 

Beruf und Betreuung/Homeschooling der Kinder

• Viele Kinder konnten im Homeschooling nicht adäquat von 

ihren Eltern unterstützt werden (intellektuell und materielle 

Defizite)

• Aufgrund von Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit, private Insolvenz 

kommen auch Mittelstandsfamilien in prekäre Situationen 

• Kinderarmut wird größer und damit einhergehend alle 

Nachteile im Bereich Bildungsteilhabe

• die Erreichbarkeit von Kindern, Jugendlichen und Familien in 

prekären Lebenslagen und von psychisch erkrankten Eltern hat 

sich deutlich verschlechtert.

• Der Unterstützungsbedarf vor allem im 
Angebot der gesundheitsorientierten 
Familienbegleitung durch 
Familienhebammen ist hoch, die 
Unsicherheit groß

• Jungen Familien die nicht gut im Landkreis 
vernetzt sind fehlt der Anschluss – z.B. 
Geburtsvorbereitung nur digital, keine Spiel-
oder Krabbelgruppen vor Ort. 

• Familien, die auch vor der Pandemie einen 

Unterstützungsbedarf aufgezeigt haben, fehlen während der 

Pandemie die Ressourcen, es über einen längeren Zeitraum 

ohne Hilfen oder mit niederschwelligen Hilfen zu bewältigen. 

• Neue Zielgruppen junge Menschen mit psychischen 

Problemen und Suchterkrankungen sowie Familien mit 

geringen sozialen und materiellen Ressourcen drängen in die 

Unterstützungssysteme (mehr und intensivere Hilfen) 
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Handlungs-
bedarfe

Digitalisierung der 
Kinder- und 
Jugendhilfe 

Ausstattung der 
Jugendämter 
verbessern

Deckung weiterer 
Bedarfe im Bereich der 

ambulanten Hilfen 

Beratungsbedarfe / 
Psychologische Beratung

Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe offen und 

zugänglich halten

Bedarfsanalyse zur 
Angebotsstruktur und 

Planung 

Angebotsausbau vor allem 
niedrigschwelliger Angebote 
und entsprechende Zugänge 

schaffen

Verbesserung der 
Kooperation mit dem 

Bildungssystem –
Übergänge schaffen

Maßnahmen zur 
Bekämpfung von 

Kinderarmut verstärken

Beratungsbedarfe der 
Kindertagesbetreuung decken

Partizipation der junger 
Menschen im Umgang mit der 

Pandemie

HANDLUNGSBEDARFE AUS DERZEITIGER SICHT DES AMTES  –
O H N E  A N S P R U C H  A U F  V O L L S T Ä N D I G K E I T

Sofern dies möglich ist wird der Landkreis Konstanz im Rahmen der bestehenden und geförderten Programme die für den Kreis avi sierten Mittel aus dem Aufholprogramm 

abrufen und den Familien in geeigneter Form zur Verfügung stellen. 
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WEITERES GEPLANTES VORGEHEN
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AG 
Jugendhilfe-

planung

•Erster Aufschlag zum Thema Post Corona Strategie in der AG Jugendhilfeplanung am 29.04.2021                           

Kreisjugend-
hilfe-

ausschuss

•Vorstellung des Themas im Kreisjugendhilfeausschuss am 05.07.2021                                                            
=> Bitte um Erteilung eines Auftrages zur Erstellung einer Strategie

Jugendhilfe-
konferenz

•Weitere Bedarfserhebung 

•Besprechung und Beratung der relevanten Themen mit den freien Trägern Jugendhilfe im Landkreis Konstanz im Rahmen der Jugendhilfekonferenz am 21.07.2021  

Amt für 
Kinder 

Jugend und 
Familie

•Erstellung einer Zeitachse der Bearbeitung und Umsetzung

•Erstellung einer Strategie in Absprache mit ggf. neuer Amtsleitung und Dezernent

AG 
Jugendhilfe-

planung

•Vorstellung der Strategie in der AG Jugendhilfeplanung im frühen Herbst 

Kreisjugend-
hilfe-

ausschuss

•Vorstellung der Strategie im Kreisjugendhilfeausschuss im September (Stand) und November                                     
=> Erwirkung eines Beschlusses zur Umsetzung
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